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INFRASTRUKTUR

Liebe Freistädterinnen und Freistädter!

Der Jahreswechsel ist ein guter Zeitpunkt, um innezuhalten, das Vergangene 
zu reflektieren und den Blick nach vorne zu richten – nicht nur auf die 
kommenden Monate, sondern auf das, was langfristig wichtig ist. Deshalb 
haben wir die Obleute der Gemeinderatsfraktionen in dieser Ausgabe zu einem 
Gedankenexperiment eingeladen und sie gefragt, welche Botschaften sie an 
das Jahr 2050 richten möchten.

Was wir 2025 gemeinsam erreicht haben
Trotz knapper Mittel haben wir in die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt investiert: 
Die Kläranlage wurde um fünf Millionen Euro modernisiert und erweitert. 
Der massive Ausbau des Fernwärmenetzes ist ein zentraler Schritt für die 
Energiewende in Freistadt. Der Neubau der Wiesmühlbrücke ist gestartet und wir 
haben die Weichen für das neue Kinderbetreuungszentrum, die Erweiterung der 
Volksschulen sowie den Bau des dritten Hochbehälters gestellt. 

Welche Aufgaben vor uns liegen
Leider bleiben die kommenden Jahre finanziell herausfordernd, unser 
Gestaltungsspielraum als Gemeinde ist sehr klein geworden. Wie wir die KIP-
Mittel des Bundes einsetzen, erfahren Sie transparent auf der Folgeseite. 
Die Rufe nach Strukturreformen werden lauter – und sie müssen noch lauter 
werden! Denn das Leben findet in den Gemeinden statt, und dafür brauchen 
wir dringend mehr Gestaltungsmöglichkeiten. Bund und Länder sind gefordert, 
endlich zu handeln.

Welche Zukunft ich mir für 2050 wünsche
Für das Jahr 2050 wünsche ich mir, dass unsere Gemeinschaft weiter 
zusammenhält, dass wir füreinander da sind und einander mit Wärme, 
Respekt und Menschlichkeit begegnen. Ich hoffe, dass jede und jeder in 
Würde älter werden kann – und dass wir uns auch in 30 Jahren noch aufein-
ander verlassen können. Für mich ist dieser Zusammenhalt das, was Freistadt 
wirklich ausmacht, und genau das möchte ich bewahren.

Ich wünsche Ihnen von Herzen das Allerbeste für das neue Jahr.
Bleiben wir zuversichtlich und hoffnungsvoll – und halten wir weiter 
fest zusammen!

Foto: Nicole Stummer

 AUS DEM INHALT

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Christian Gratzl

KIP-Mittel 2026: Investitionen für Freistadt
Die Stadtgemeinde Freistadt erhält im Jahr 2026 KIP-Mittel (Kommunales Investitionsprogramm) in Höhe von 469.000 Euro. 
KIP-Mittel sind Finanzzuschüsse des Bundes, die Kommunen für dringend notwendige Investitionen in Infrastruktur und öffent-
liche Einrichtungen verwenden können. Die Verteilung der Mittel erfolgt nach einem Schlüssel, der unter anderem die Bevölke-
rungszahl, die finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde und den Investitionsbedarf berücksichtigt.

In den Jahren 2025 bis 2028 erhält Freistadt insgesamt 
1,1 Millionen Euro. Die Zuschüsse verteilen sich unter-
schiedlich auf die vier Jahre:
			   2025: 	 139.000 Euro
			   2026: 	 469.000 Euro
			   2027:    451.000 Euro
			   2028: 	    51.000 Euro

Die Mittel für 2026 werden für folgende Vorhaben eingesetzt:
• 233.000 Euro für das neue Kinderbetreuungszentrum 
    Zemannstraße
• 70.400 Euro für die Sanierung der Wiesmühlbrücke
• 100.000 Euro für die notwendige Sanierung einer 
    Stützmauer in Eglsee
• 35.300 Euro für dringend notwendig Investitionen in den 
    Fuhrpark des Bauhofs
• 20.000 Euro für die Asphaltierung der Sonnhofstraße

Bürgermeister Christian Gratzl und Infrastrukturstadtrat Rainer Widmann machten sich vor Ort ein Bild von den laufenden Abrissarbeiten an der Wiesmühlbrücke.

Neubau der Wiesmühlbrücke gestartet
Bis März soll die neue Aist-Überquerung fertig sein

Kindergarten
Bald deutlich mehr 
Betreuungsplätze.
(Seite 4)

Gesucht!
Verstärkung für 
das Gemeinde-Team.
(Seite 5)
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Schlossmuseum
Lösung für langfristigen 
Erhalt in Sicht.
(Seite 7)

Silvesterlauf
Sportlicher Jahresausklang 
in der Innenstadt.
(Seite 10)
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Nach längeren Verzögerungen gibt es in Sachen Wiesmühl-
brücke nun ein Happy End: Die alte, stark beschädigte Brücke 
wurde bereits abgetragen, und die vorbereitenden Arbeiten für 
die Neuerrichtung laufen auf Hochtouren. Bei günstiger Witte-
rung soll die neue Brücke bis März 2026 fertig sein.

fen zügig an: Brückenplanung, wasserrechtliche Bewilligung 
und Leitungsträgerbesprechungen waren bald abgeschlossen. 
Allerdings konnte die Finanzierung zunächst nicht aufgestellt 
werden, da sich die Stadtgemeinde im Härteausgleich befin-
det. Immerhin fallen für den Abriss und Neubau der Brücke 
Gesamtkosten in Höhe von rund 140.000 Euro an, wovon das 
Land OÖ einen Zuschuss von 30.000 Euro leistet.

Gesamtkosten rund 140.000 Euro
Aufgrund ihres maroden Zustandes musste die Wiesmühlbrü-
cke gesperrt werden. Die Vorbereitungen für den Neubau lie-

Die alte Holzbrücke war nicht mehr sanierungsfähig und musste abgetragen 
werden. Der Neubau soll im Frühjahr fertiggestellt sein.

Finanzierung durch Gesetzesänderung ermöglicht
Eine im Juli 2025 vom Nationalrat beschlossene Gesetzesän-
derung brachte schließlich die entscheidende Erleichterung: 
Projekte können nun vollständig aus Mitteln des Kommunalen 
Investitionsprogramms (KIP) finanziert werden, da die bisher 
erforderliche 50%-Kofinanzierung der Gemeinden entfällt. Da-
mit können auch die noch fehlenden 70.000 Euro finanziert 
werden; 40.000 Euro hatte die Gemeinde bereits in Material, 
Planung und Vorarbeiten investiert.

Beständig und längere Lebensdauer
Die neue Wiesmühlbrücke wird in einer robusten Stahlträger- 
bzw. Betontragwerksbauweise ausgeführt, was eine höhere 
Beständigkeit und längere Lebensdauer gewährleistet.
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KINDER TEAM STADTGEMEINDE

Florian Riegler
Stadtamtsleiter

Leere Kassen sind längst kein fernes Zu-
kunftsszenario mehr, sondern tägliche Rea-
lität in den Gemeinden. Die Aufgaben wer-
den mehr, die finanziellen Mittel nicht im 
entsprechenden Ausmaß. Gerade für eine 
Bezirkshauptstadt wie Freistadt, die viele 
regionale Funktionen übernimmt, ist das be-
sonders spürbar. Unsere Schulen, für die wir 
als Pflichtschulerhalter verantwortlich sind, 
oder unsere Badeanlage mit Hallenbad, Frei-
bad und Sauna werden von weit mehr Men-
schen genutzt als nur von den rund 8.300 
Freistädterinnen und Freistädtern. Unter der 
Woche lernen hier Schülerinnen und Schüler 
aus dem ganzen Bezirk schwimmen – und 
das ist gut so. Aber es ist auch teuer.

Wenn wir diese Infrastruktur langfristig si-
chern wollen, wird es neue Finanzierungs-
modelle und vor allem eines brauchen: noch 
mehr Zusammenarbeit über Gemeindegrenz-
en hinweg. Interkommunale Kooperation ist 
kein Schlagwort, sondern eine Notwendigkeit.

Wie gut das funktionieren kann, zeigt unser 
Standesamtsverband. Neun Gemeinden bün-
deln hier ihre Kräfte – mit hoher Qualität, 
kurzen Wegen und effizientem Ressourcen-
einsatz. Mein besonderer Dank gilt der Leite-
rin Elisabeth Zeirzer, die diesen Verband mit 
großer Umsicht, Fachkompetenz und viel per-
sönlichem Engagement führt. Die beeindru-
ckenden Leistungszahlen sprechen für sich.

Die Herausforderungen der nächsten Jah-
re werden wir nur gemeinsam bewältigen. 
Zusammenarbeit ist kein Luxus – sie ist die 
Grundlage dafür, dass wir unseren Bürgerin-
nen und Bürgern auch in Zukunft jene Leistun-
gen bieten können, die sie zu Recht erwarten!

„Zusammenarbeit
   ist kein Luxus“

Standesbeamtin Isabella Lindner

Verstärkung im Standesamtsverband

Aktuelle Stellenausschreibungen
Werden Sie Teil des Stadtgemeinde-Teams!

Für unser großartiges Bauhof-Team 
suchen wir:
•  eine/n Kollegen/in für den Betrieb der 
     Wasserversorgung
•  eine/n Mitarbeiter/in mit Hauptaugenmerk 
     auf Maurer-Tätigkeiten
Für beide Stellen gilt: Vollzeit, unbefristet, 
Bewerbungsfrist: 30. Jänner 2026, 12 Uhr

Für unser super Team in der Schulküche 
suchen wir:
•  eine/n Hilfskoch/köchin als Karenzvertretung 
     (35 Wst., bis voraussichtlich März/April 2028) 
•  eine Küchenhilfskraft in Teilzeit 
     (20 Wst., unbefristet)
Bewerbungsfrist für beide Stellen: 
26. Jänner 2026, 12 Uhr

Wir bieten: Gratis-Eintritt in die Badeanlage für die ganze Familie, 
günstige Essensmöglichkeit in der Schulküche, gute Krankenversiche-
rung, betriebliche Gesundheitsförderung und Wiedereingliederung, 
krisensicherer Arbeitsplatz

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Nähere Infos sowie das Bewerbungsformular finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.freistadt.at

Im Standesamtsverband Frei-
stadt gibt es seit Oktober ein 
neues Gesicht: Isabella Lindner 
aus Bad Zell ergänzt das Team. 
Sie legte bereits 2010 die 
Standesbeamtinnen-Prüfung 
ab und verfügt über mehrere 
Jahre Berufserfahrung. Ge-
meinsam mit Leiterin Elisabeth 
Zeirzer und Kollegin Michaela 
Woitsch betreut sie nun sämtli-
che Personenstandsverfahren 
der neun Mitgliedsgemeinden.
Der Standesamtsverband hat 
sich in den knapp sieben Jah-
ren seit seiner Gründung zu 
einer echten Erfolgsgeschich-
te entwickelt. Neben Freistadt 
gehören die Gemeinden Grün-
bach, Hirschbach, Leopold-
schlag, Rainbach, Sandl, St. 
Oswald, Waldburg und Wind-
haag dem Verband an. Allein im vergangenen Jahr stellten die Standes-
beamtinnen 2.382 Urkunden und 488 Staatsbürgerschaftsnachweise 
aus, beurkundeten 435 Geburten, bearbeiteten 320 Sterbefälle und 
begleiteten 144 Eheschließungen.

Neues Leben in alten Räumen
Kindergarten-Gruppe wird vorübergehend im ehemaligen GKK-Gebäude eingerichtet

Kinderschutzzentrum
Neuer Standort in Freistadt

Im Jahr 2027 wird in Freistadt ein neues Kinderbetreuungs-
zentrum in Betrieb gehen. In der Zemannstraße werden dann 
89 zusätzliche Betreuungsplätze in 3 Kindergarten- und 2 Krab-
belgruppen zur Verfügung stehen. Da der Platz schon im kom-
menden Jahr zu knapp wird, musste eine Übergangslösung 
gefunden werden.

Am 31. März 2021 schloss das Kundenservice der Österreichi-
schen Gesundheitskasse in der Hessenstraße 13 seine Türen 
und übersiedelte in das neue, moderne und barrierefreie ÖGK-
Haus in der St.-Peter-Straße. Nachdem das Gebäude einige 
Zeit leer stand, wurde ihm nun neues Leben eingehaucht. Die 
Stadtgemeinde mietete die Räumlichkeiten an und baute sie 
kindgerecht um. Die frühere Schalterhalle ist heute kaum wie-
derzuerkennen: In kurzer Zeit entstand ein freundlicher Grup-
pen- und Bewegungsraum für Kinder, auch die Sanitärberei-
che wurden kindergerecht erneuert.

Für jede Kindergartengruppe ist gesetzlich eine Außenfläche 
von 500 m² bereitzustellen. In unmittelbarer Nähe des Gebäu-
des liegt ein rund 1.000 m² großer öffentlicher Spielplatz im 
Eigentum der Gemeinde. Während der Übergangszeit wird ein 
Teil dieser Fläche abgegrenzt, sodass die Kindergartenkinder 
eine eigene, sichere und gesetzlich vorgeschriebene Außenflä-
che nutzen können.

Jetzt für den Kindergarten anmelden!
Eltern haben noch bis zum 31. Jänner 2026 die Möglichkeit, 
ihre Kinder für das Betreuungsjahr 2026/27 im Kindergarten 
vorzumerken. Die Anmeldung erfolgt direkt in den jeweiligen 
Einrichtungen, die auch die Vergabe der verfügbaren Plätze 
übernehmen. Die Zuteilung richtet sich nach klaren Kriterien 
und erfolgt in enger Abstimmung mit der Gemeinde.

Seit kurzem gibt es in Freistadt ein Kinderschutzzentrum. Es be-
findet sich in der Dechanthofgasse 1. Das Team ist mittwochs 
und donnerstags für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Fa-
milien da, die von psychischer, physischer oder sexualisierter 
Gewalt betroffen sind – oder sich Sorgen um Kinder machen.
Zu den Angeboten gehören Beratung, Psychotherapie für Kinder 
und Jugendliche, Prozessbegleitung als Opfer oder Zeugen von 
Gewalt und Helferberatung. Alle Leistungen sind kostenlos.

Hier finden Kinder, Jugendliche und Familien 
Unterstützung und Schutz vor Gewalt.

Umbauarbeiten in der ehemaligen GKK: Die Schalterhalle wird zu einem 
freundlichen Gruppen- und Bewegungsraum für Kinder umgestaltet.

Kindergärten der Pfarrcaritas (ab 3 J.):
Standorte Ginzkeystraße und Sonnenhaus, 
Leitung: Elke Leitner
Standorte Bahnhofstraße 
und Dechanthof, 
Leitung: Sandra Wunder-Stumpner
Online-Vormerkung (über QR-Code) 

Kindergarten Hessenstraße – Alte GKK (ab 3 J.):
Leitung: Tanja Pointner
Vormerkung: telefonisch unter 0664 / 807 65 1902 
(Mag. Birgit Mikesch) 
oder per E-Mail an freistadt@ooe.hilfswerk.at

Kindergarten Lebenshilfe (ab 3 J.):
Leitung: Brigitte Thürriedl
Im Betreuungsjahr 2026/27 sind keine freien Plätze ver-
fügbar; Rückfragen telefonisch unter 0699 / 19 69 35 49 

Krabbelstube (1,5 – 3 J.): 
Leitung: Tanja Pointner
Formular zur Vormerkung direkt in der Krabbelstube 
(Böhmergasse 9) erhältlich 
oder per E-Mail ks.boehmergasse@ooe.hilfswerk.at 

„Mit dieser Übergangslösung können wir den steigenden Be-
treuungsbedarf gut abfedern, bis wir 2027 unser neues, mo-
dernes Kinderbetreuungszentrum eröffnen“, freuen sich Bür-
germeister Christian Gratzl und Schulstadträtin Karin Kolm.
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KUNST & KULTURFREIZEIT

Mühlviertler Schlossmuseum
Finanzierungsvereinbarung beschlossen – Lösung für langfristigen Erhalt in Sicht

Das Mühlviertler Schlossmuseum Freistadt feiert im kommen-
den Jahr ein besonderes Jubiläum: Seit 100 Jahren bewahrt 
es die Geschichte unserer Stadt, zeigt regelmäßig spannen-
de Ausstellungen zu regionalen Themen und ist ein fester Be-
standteil des Schulunterrichts.

Nach turbulenten Jahren – geprägt von einer massiven Kür-
zung der Landesfördermittel und einer personellen Neuauf-
stellung – zeichnet sich nun eine langfristige Absicherung des 
Museums ab. Auch die Gemeinde ist aufgrund des Härteaus-
gleichs gezwungen, ihre finanzielle Unterstützung zu reduzie-
ren. Nach mehreren Verhandlungsrunden konnte am 15. De-
zember schließlich eine neue Fördervereinbarung einstimmig 
im Gemeinderat beschlossen werden.

Das Vorstandsteam rund um die Obmänner Herbert Pointner 
und Christian Hackl arbeitet mit großem Engagement an der 
Modernisierung und nachhaltigen Sicherung des Museums. 
Derzeit wird der Projektantrag für das EU-Förderprogramm 
Interreg finalisiert. Bei positiver Förderzusage ist für das Jahr 
2027 ein Umbau geplant.

Schwerpunkte im Jubiläumsjahr 2026
Das Jubiläumsjahr 2026 startet mit einer besonderen Ausstel-
lung in Zusammenarbeit mit dem Kulturverein Fraustadt Frei-
stadt. Unter dem Titel NOT ONLY PINK geben 21 Künstlerinnen 

Neue Einblicke in die 
			     Stadtgeschichte

Wie es dazu kam, dass einst Kaiserin Maria Theresia in Frei-
stadt nächtigte, während der 1620er-Jahre die Friedhöfe we-
gen der Pest zu klein wurden und warum der damalige Pauli-
markt die heutige Mühlviertler Messe unbedeutend erschei-
nen lässt – all das und noch viele weitere spannende Einblicke 
in die Stadtgeschichte bietet das neue Buch von Autor und 
Geschichtsforscher Alois Preinfalk, ehemaliger Stadtamtsleiter 
von Freistadt.
Das Werk behandelt überwiegend Themen, die bisher nur un-
vollständig, oberflächlich oder irreführend dokumentiert wur-
den. Es ist erhältlich im Stadtmarketing-Büro, im Schlossmuse-
um, in der Sparkasse Freistadt oder direkt beim Autor unter 
a.preinfalk@epnet.at. Ein Muss für alle, die Freistadt und seine 
Geschichte auf neue Weise entdecken möchten.

Kunst im Rathaus
Das Rathaus lädt zu einem kleinen Kunsterlebnis ein: Der 
Windhaager Künstler Erich Traxler hat sein Gemälde „Fantasy 5“ 
als Leihgabe zur Verfügung gestellt. Das farbenfrohe Acryl-
Kunstwerk kann während der Öffnungszeiten besichtigt wer-
den. Weitere Einblicke in die Arbeit des Künstlers, der seit Juli 
Obmann des Vereins „Kunst- und Kulturvereinigung im Brau-
haus Freistadt“ ist, finden Sie unter www.erichtraxler.com

aus der Region Einblick in ihr vielfältiges Schaffen. Die Son-
derausstellung wird am Donnerstag, 15. Jänner 2026, um 19 
Uhr eröffnet.

Ausstellung „Not only pink“: Ab 15. Jänner geben 21 Künstlerinnen aus der 
Region im Schlossmuseum Einblicke in ihr vielfältiges Schaffen.
Foto: Eibl Michael

Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt widmet sich den Bau-
ernaufständen, die 2026 ein rundes Jubiläum begehen: Vor 
400 Jahren, im Jahr 1626, wurde Freistadt von aufständi-
schen Bauern eingenommen und niedergebrannt. Welche dra-
matischen Ereignisse sich damals abspielten, wird man bald 
im Schlossmuseum erfahren.

AHOI im Moby Dick
Kulinarischer Genuss für Bade- und Saunagäste

Die beiden Gesichter sind vielen Freistädtern wohlbekannt: 
Klaus Ganglbauer und Romana Affenzeller von AHOI STREET 
FOOD sorgen seit Jahren bei verschiedenen Events für 
kulinarische Highlights. Regelmäßig sind sie unter anderem 
bei unserem Genussfreitag mit ihrem Street-Food-Anhänger 
vor Ort. Seit kurzem verwöhnen sie nun auch die Bade- und 
Saunagäste im Moby Dick. „Ich freue mich sehr, dass wir das 
erfahrene Gastro-Duo für unsere Badeanlage gewinnen konn-
ten“, so Bürgermeister Christian Gratzl. „Unsere Bade- und 
Saunagäste dürfen sich auf tolle Snacks und kulinarische 
Überraschungen freuen!“

Vorerst betreut AHOI den Badegastraum samstags und sonn-
tags ab 10 Uhr. Auf der Karte stehen kleine Snacks wie Pizza-
stücke, Pommes, Toasts und natürlich verschiedene Geträn-
ke. Unter der Woche versorgt ein Snackautomat die Gäste 
mit frisch befüllten Leckereien wie Wurstsemmeln, gefüllten 
Weckerln, Pizzaweckerln, Schokoriegeln und Getränken. Bei 
entsprechender Nachfrage wird das Angebot nach und nach 
erweitert – ein Grund mehr, regelmäßig vorbeizuschauen und 
sich überraschen zu lassen.

Änderungen in der Sauna
Neben den kulinarischen Neuigkeiten gibt es mit Jahreswech-
sel auch einige Änderungen in der Saunawelt, wir berichteten 
ausführlich in der letzten Ausgabe. Um den Fortbestand auch 
im Härteausgleich zu sichern, müssen wir die Öffnungstage 
reduzieren und die Preise anpassen. Ab 1. Jänner 2026 ist 
die Sauna dienstags, freitags und samstags zwischen 13 und 
20.30 geöffnet (Oktober bis April). Das Hallenbad ist weiterhin 
von Dienstag bis Sonntag zu den gewohnten Zeiten geöffnet. 
Das Team in der Badeanlage freut sich auf Ihren Besuch!

Das neue Gastro-Team in der Badeanlage: Klaus Ganglbauer und Romana 
Affenzeller von AHOI STREET FOOD. (Foto: Flora Fellner)

FREIZEIT  TIPPS
Pistenspaß

Wenn das Wetter mitspielt, lockt der Freistädter Schihang wieder zu Pistenspaß direkt vor der Haustür. Kinder können 
dank des ehrenamtlichen Engagements des Schiliftvereins ihre ersten Schwünge auf dem Hausberg lernen – 

der Zauberteppich eignet sich ideal dafür. Ein besonderes Highlight ist das Flutlichtfahren. Genießen Sie den tollen Blick 
über Freistadt! Aktuelle Infos zu Öffnungszeiten und Preisen gibt es unter schilift-freistadt.at

Rätsel-Rallye
Ein neues Abenteuer wartet auf Sie: Das Outdoor Escape „Das Vermächtnis des Stadtschreibers“ lädt zu einer 

ca. 1,5-stündigen Rätsel-Rallye quer durch die Innenstadt ein. Ideal für Familien, Freunde oder Kollegen – einfach online 
unter outdoorescape.at ein Ticket kaufen, Rätsel lösen und spannende Orte entdecken. Wer das Lösungswort knackt, 

darf sich über ein kleines Goodie lokaler Betriebe freuen. Spaß und Entdeckung garantiert!

Fit in den Frühling
Mitte Jänner finden Sie das neue Programmheft der Gesunden Gemeinde Freistadt in Ihren Postkästen. Freuen Sie 

sich auf ein abwechslungsreiches Angebot an Kursen, Workshops und Vorträgen zu den Themen Bewegung, 
Ernährung und Gesundheit. Nutzen Sie die Gelegenheit, Neues auszuprobieren und starten Sie motiviert, gesund und 

fit ins Frühjahr 2026!

Beachten Sie die Änderungen in der Sauna ab 1.1.2026. 
(Foto: Lackner-Strauss)
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KURZ & BÜNDIG FRAKTIONSOBLEUTE AM WORT

Alexander Würzl, ÖVP

Für die Zeitkapsel 2050 möchten wir als ÖVP eine klare Botschaft mitgeben: Auch in Zeiten großer 
Veränderungen – wie durch die KI – bleiben Zusammenhalt, Verantwortung und ein positives Mit-
einander das Wichtigste. Wir wünschen uns, dass Freistadt auch 2050 eine Gemeinde ist, die neue 
Möglichkeiten klug nutzt, ihre Werte bewahrt und in der Menschen sich gegenseitig unterstützen. 
Zukunft gelingt am besten, wenn wir mutig handeln, aufeinander schauen und bereit sind, Chancen 
gemeinsam anzupacken, damit unsere Gemeinde stark und lebenswert bleibt.

Wolfgang Affenzeller, SPÖ

Die Zeitkapsel sollte ein kleiner Überblick über die heutige Situation, aber auch einen Wunsch für 
die Zukunft beinhalten.
Künstliche Intelligenz wird unser Leben bis 2050 stark prägen. Ein einfaches Stück Papier mit den 
Worten: „Technologie ist nur ein Werkzeug, es liegt an uns, wie wir sie nutzen!“. Denn auch in der 
Zukunft sollte die Menschlichkeit im Mittelpunkt stehen.
Klimakrise und Nachhaltigkeit: Ein Samen, eingepackt in Recyclingmaterial, mit der Hoffnung, dass 
auch im Jahr 2050 die Menschen unsere schöne Natur genießen können.
Tradition und Werte, mit der Botschaft für zukünftige Generationen, dass Unterschiede nicht nur 
trennen, sondern auch bereichern können.

Marco Ratzenböck, FPÖ

Liebe Freistädterinnen und Freistädter im Jahr 2050! Hoffentlich ist Österreich wieder ein selbstbe-
wusstes Land, das seine Freiheit, Sicherheit und Selbstbestimmung schützt. Aktuell (2025) sehen 
wir große Herausforderungen durch die schwache Wirtschaft und die illegale Migration. Hoffentlich 
ist Freistadt 2050 wieder zu einer Gesellschaft zusammengewachsen, in der sich alle mit unserer 
Kultur und unseren Werten identifizieren können.
Wir setzen politisch jedenfalls entsprechende Schwerpunkte. Ist es uns gelungen, das Ruder herum-
zureißen, um Wohlstand und Frieden zu sichern?
In der Hoffnung, dass die Mehrheit der Freistädter diese auf Deutsch geschriebene Botschaft noch 
versteht, grüßt Euch Eure FPÖ (mit Altbürgermeister Harald Schuh)

In diesen nicht gerade einfachen Zeiten versuchen wir trotzdem GEMEINSAM ein gutes Leben in 
Freistadt zu gestalten und besinnen uns auf unsere Werte. Wir legen in die Zeitkapsel die Hoffnung, 
dass wir den Mut gefunden haben, unsere Welt gemeinsam zu bewahren. Umweltschutz und echte 
Kreislaufwirtschaft sollen mehr sein als Programme – ein gelebtes Versprechen an kommende Ge-
nerationen. Achtsamkeit im Alltag, Respekt im Umgang und aktive Bürgerbeteiligung zeigen, dass 
Wandel dann gelingt, wenn wir Verantwortung teilen. Originale sind besser als Imitate, wir bewahren 
Traditionen und Identität, das persönliche Gespräch, der Austausch sind uns sehr wichtig trotz allem 
Fortschritt.

Hubert Reitbauer, WIFF

Wünsche und Botschaften in einer Zeitkapsel zu hinterlegen, kein einfaches Unterfangen. Ich wün-
sche mir, dass trotz einer wahrscheinlich rasanten Entwicklung der Technik und künstlicher Intelli-
genz der Faktor Mensch nicht unter die Räder kommt. Für unsere Kinder und Kindeskinder hoffe 
ich, dass sie in einer intakten und friedvollen Umwelt leben und arbeiten können. Eine Gesellschaft 
soll und muss sich ständig weiterentwickeln können, ohne aber die erreichten Errungenschaften 
dabei über Bord zu werfen. Die Stadt Freistadt möchte ich im Jahr 2050 als rührige, prosperierende 
und lebenswerte Stadt erleben können.

Blick in die Zukunft 2050
Kurz vor dem Jahreswechsel – einem Moment, in dem wir traditionell innehalten und nach vorne schauen – 
haben wir alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen gefragt, was sie in eine Zeitkapsel legen würden, 
die erst im Jahr 2050 geöffnet wird. Angesichts globaler Umbrüche und der rasanten Entwicklung von 
Künstlicher Intelligenz, die unsere Arbeitswelt, Kommunikation und unser Zusammenleben grundlegend 
verändern könnte, ist es besonders spannend zu erfahren, welche Werte, Ideen und Botschaften wir kom-
menden Generationen mitgeben möchten. Was soll von heute bleiben?

Herbert Schaumberger, Grüne

Gegen Gewalt an Frauen
Freistadt setzte ein starkes Zeichen
Von 25. November bis 10. Dezember wurden an vielen öffent-
lichen Gebäuden orange Fahnen gehisst – ein sichtbares Zei-
chen gegen Gewalt an Frauen. Auf Initiative von Frauen aller 
politischer Fraktionen, des Kulturvereins Fraustadt Freistadt 
sowie der Frauenberatungsstelle BABSI beteiligte sich Frei-
stadt aktiv an der weltweiten Kampagne „Orange the World 
– 16 Tage gegen Gewalt an Frauen“.
Zum Auftakt organisierten die Initiatorinnen einen Lichterzug 
durch die Stadt sowie eine Spendensammlung zugunsten der 
Frauenberatungsstelle BABSI – jener Einrichtung, die in Frei-
stadt das Gewaltschutzzentrum betreibt und betroffenen Frau-
en wichtige Unterstützung bietet. Auch die Freistädter Schulen 
schlossen sich an und hissten während der Aktionszeit eigene 
orange Fahnen. Schulstadträtin Karin Kolm betont: „Es ist ein 
starkes Signal, dass auch unsere Schulen mitmachen und die 
Fahnen vor ihren Gebäuden hissen. So wird das Thema Ge-
waltprävention und Gleichberechtigung auch bei Jugendlichen 
sichtbar und besprechbar. Bildung ist der Schlüssel, um Be-
wusstsein zu schaffen und Veränderung zu ermöglichen – und 
genau da setzen wir an.“

Geh- und Radweg wieder eröffnet!
Die Erweiterung des Fernheizwerkes Nord ist abgeschlossen. 
Während der Bauzeit war die Geh- und Radverbindung ge-
sperrt. Ab sofort kann der Weg wieder genutzt werden – aller-
dings nur südlich des Fernheizwerks (im Plan rot markiert). Die 
nördliche Wegführung bleibt aus Sicherheitsgründen gesperrt.

Neue Radabstellanlage
Freistädter Radfahrer dürfen sich über eine weitere Verbes-
serung freuen: Nach der Aufrüstung der Radständer in der 
Innenstadt wurde nun an der Bushaltestelle Berufsschule 
(Fahrtrichtung Linz) eine neue, überdachte Radabstellanlage 
mit acht Stellplätzen errichtet.
Am Bild zu sehen: Bürgermeister Christian Gratzl, Infrastruk-
turstadtrat Rainer Widmann, Bauabteilungsleiterin Bianca 
Weißenböck sowie die Rad- und Fußgehbeauftragten der 
Stadt, Herbert Schaumberger und Gerd Simon, die gemein-
sam an der Verbesserung der Radinfrastruktur arbeiten.

Wasserzählerstand 
einfach übermitteln
Wir möchten Ihnen die Übermittlung Ihres Wasserzählerstan-
des so einfach wie möglich machen. Ab diesem Jahr können 
Sie Ihre Daten bequem online unter www.zaehlerstand.io
(siehe QR-Code) eingeben, über unsere kostenlose App über-
mitteln oder unserem digitalen Mitarbeiter „Splashy“ bekannt 
geben. Bitte senden Sie uns Ihren aktuellen Zählerstand bis 
spätestens 9. Jänner 2026. Ein entsprechendes Informati-
onsschreiben wurde vor Weihnachten an alle Haushalte ver-
schickt. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Foto: Paul Raab

Informieren Sie sich 
über die 

Beratungsangebote 
von BABSI.
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DEZEMBER JÄNNER FEBRUAR
Jännerrallye 2.-4.1.
Motorsporttage in Freistadt
Von 2. bis 4. Jänner wird Freistadt wieder zum Schauplatz ei-
nes Motorsportevents der Extraklasse: Die 39. Jännerrallye 
steht vor der Tür! Das Rallyezentrum befindet sich in der Mes-
sehalle, das Fahrerlager am Gelände rund um die Messe.

Silvesterlauf
Sportlicher Jahresausklang
Am Silvestertag verwandelt sich die historische Altstadt erneut 
in eine große Laufarena. Beim größten Laufevent der Region, 
dem Freistädter E&S Motors Silvesterlauf, verabschieden zahl-
reiche Sportlerinnen und Sportler das Jahr auf schwungvolle 
Weise. Start und Ziel befinden sich am Hauptplatz, gelaufen 
werden zwei Runden zu je 2.100 Metern quer durch die Frei-
städter Altstadt.
Die Kinder werden das Sportevent um exakt 13.13 Uhr eröff-
nen. Für den Hauptlauf fällt der Startschuss um 14.14 Uhr. 
„Beim Freistädter E&S Motors Silvesterlauf steht nicht nur der 
Ehrgeiz im Vordergrund, sondern primär der Spaß. Wir wün-
schen uns, dass viele Läufer verkleidet an den Start gehen. 
Für die tollsten Kostüme gibt es coole Sachpreise zu gewin-
nen“, erklärt Anita Kugler vom Organisationsteam Tripower 
Wimberger Freistadt.
Wichtige Verkehrsinfo: Von 14 bis 15 Uhr ist die gesamte In-
nenstadt für den Verkehr gesperrt. Zusätzlich kommt es be-
reits am Vormittag zu einer teilweisen Sperre am Hauptplatz 
auf der Rathaus-Seite.

Foto: light-moments.at

Stadtmarketing-Events 2026
Alle Termine auf einen Blick
Sa, 30.5.2026 		  Dine Around um 17 Uhr
Fr, 12.6.2026 		  Altstadt erleben ab 14 Uhr	
Fr – So, 19.-21.6.2026 	 Bella Italia, FR & SA: 10-22 Uhr, 
			   SO: 10-18 Uhr
Sa, 10.10.2026 		 Dine Around um 17 Uhr
Fr, 20.11.2026 		  Gassenadvent 15-21 Uhr
Sa, 21.11.2026		  Krampusumzug 18-20 Uhr

Sonderprüfung in Freistadt am Sonntag, 4. Jänner: 
Startzeit SP 14 11:13 Uhr, SP 17 13:55.

Die Sonderprüfung in Freistadt findet am Sonntag, 4. Jänner, 
statt. Der im Plan markierte Bereich ist dafür von 08.30 bis 
18.00 Uhr gesperrt. Für Zuseherinnen und Zuseher stehen 
folgende Zuschauerzonen zur Verfügung: Kreisverkehr (E&S), 
Spitzkehre (ÖAMTC), Innovametall-Halle sowie der Bereich 
beim Soldatenfriedhof. Aus Sicherheitsgründen ist der Auf-
enthalt ausschließlich in den gekennzeichneten Bereichen 
erlaubt. Unterstützen Sie auch unsere Feuerwehr sowie die 
örtlichen Vereine und nutzen Sie deren Bewirtungsangebote!

Eintritt:
• Tagestickets (€ 15,-) sind direkt bei den Zuschauerzonen 
    erhältlich und gelten am jeweiligen Tag für alle Zonen sowie 
    für die Messehalle Freistadt.
• 3-Tages-Rallyepässe (€ 35,-) gibt es im Vorverkauf online 
    und bei zahlreichen Verkaufsstellen in der Rallye-Region.
• Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt.
Alle Infos zum Programm finden Sie unter www.jaennerrallye.at

Wenn Sport auf Spaß trifft: 
Wir freuen uns auf einen 
bunten und schwungvollen 
Jahresausklang!

Noch bis 31. Dezember
Winterwerkschau im mük
Täglich 10 – 18 Uhr, am 31.12. bis 12 Uhr

Noch bis 6. Jänner
Warten auf Weihnachten: 
Suchspiel für Kinder in der Innenstadt
Einsendeschluss Gewinnspiel am 7.1.

Ausstellung TIMO HUBER. DENKRÄUME
Mi – Fr, 9 – 12 und 14 – 17 Uhr
Sa/So/Fei, 14 – 17 Uhr, Schlossmuseum

Noch bis 8. Februar
Ausstellung „Die 1960er – 
Ein Jahrzehnt im Umbruch“
Mi – Fr, 9 – 12 und 14 – 17 Uhr
Sa/So/Fei, 14 – 17 Uhr, Schlossmuseum

28. Dezember
Geburtstagslesung 
mit Kulturstadtrat Klaus Fürst-Elmecker
ab 14 Uhr, mük

31. Dezember
Jahresschluss mit Kunst & Genuss
9 – 13 Uhr, ART-Gallery ME

Freistädter E&S Motors Silvesterlauf
Kinder ab 13.13 Uhr, 
Hauptlauf ab 14.14 Uhr, 
Start und Ziel am Hauptplatz

Silvesterkonzert: Capella Salonisti
19 Uhr, Salzhof

16. Jänner
ILIJA TROJANOW – 
Das Buch der Macht: Wie man sie erringt 
und (nie) wieder loslässt
VVK € 15,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Kino Freistadt

Michael Jackson Tribute Live Experience
20 Uhr, Messehalle

21. Jänner
Gründerservice: Der Traum vom eigenen 
Unternehmen – die WKO Freistadt macht 
den Start leichter!
Kostenlos, Anmeldung erforderlich: 
05 90909-5200, freistadt@wkooe.at
9 – 12 Uhr, WKO Freistadt
Weitere Termine: 24.2., 26.3.

Lange Nacht der HLW/HLK Freistadt
17 – 19 Uhr, HLW/HLK Freistadt

23. Jänner
1996 - Tryout Show - 
Benedikt Mitmannsgruber
VVK € 17/22/27,- erhältlich im Kino od. 
unter local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

23. – 25. Jänner
Mühlviertler Baumesse
9 – 17 Uhr, Messegelände

29. Jänner
Legendäre Songs - Kohelet goes west
Freiwillige Spenden
19 Uhr, mük

30. Jänner
RE_SONANCE - Festival für elektronische 
und improvisierte Musik
VVK € 33,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
19.30 Uhr, Salzhof

31. Jänner
Pfadfinderball
19.30 Uhr, Salzhof

7. Februar
Repair- und Nähcafé: 
Reparieren statt wegwerfen!
13 – 16 Uhr, Keller der Wohnoase

Nacht des Fado - CARLA PIRES & BAND
VVK € 25/28/31,- erhältlich im Kino od. 
unter local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

11. Februar
Simon & Garfunkel Tribute 
Duo Graceland
20 Uhr, Messehalle

11. – 28. Februar
Materialflohmarkt für kreatives Schaffen
Mi – Sa, 10 – 18 Uhr, mük

13. Februar
Konzert DIE STROTTERN
VVK € 26/30/34,- erhältlich im Kino od. 
unter local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

26. Februar
ELLI BAUER – „fAngst“
VVK € 24/21/18,- erhältlich im Kino od. 
unter local-buehne.at/tickets
19.30 Uhr, Salzhof

JÄNNER
2. – 4. Jänner
39. Jännerrallye

2. Jänner
Winter Breeze 2025 - Unholy Trinity – 
Heavy Metal-Konzert
VVK € 10,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20.30 Uhr, Salzhof

7. Jänner – 28. Februar
Ausstellung „Verflochten – 
Weide und Papier“
Mi – Sa, 10 – 18 Uhr, mük

8. Jänner
Lesung: Bernhard Reingruber – 
Ein Abend von Bullshit zu Berührung
Eintritt frei, Anmeldung erbeten
18.30 Uhr, mük

10./11. Jänner
Hochzeitsausstellung im Salzhof

3. Februar
Walter Kammerhofer – „Amoi Ois“
VVK in allen Ö-Ticket-Filialen u. 
unter oeticket.com
Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr, 
Salzhof

6. Februar
Infotag in der Schule für Gesundheits- 
und Krankenpflege
13 – 17 Uhr

FEBRUAR

MÄRZ
4. März – 25. April
Ausstellung von Christine Milichovsky: 
Und allen wohnt ein Zauber inne
Mi – Sa, 10 – 18 Uhr, mük

4. März – 4. April
Es grünt so grün beim Ostermarkt
Mi – Sa, 10 – 18 Uhr, mük

5. März
ELFRIEDE HAMMERL – 
Gespräche, die ich nie geführt habe
VVK € 15,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Kino Freistadt

7./8. März
Freistädter Motorshow
9 – 17 Uhr, Messehalle

13./14. März
Freistädter Frischling 2026
VVK Fr und Sa € 25,-/Fr od. Sa € 18,- 
erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
Jeweils 20 Uhr, Salzhof
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Abfuhrtermine Restmüll 
und Gelber Sack 2025/26

Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum

Montag    	 8.30 – 18.00
Dienstag  	 8.30 – 12.30 u. 13.00 – 18.00
Mittwoch  	 8.30 – 12.30 u. 13.00 – 18.00
Donnerstag geschlossen
Freitag   	 8.30 – 18.00
Samstag  	 8.00 – 12.00

Bitte beachten Sie, dass 15 Minuten vor Dienstschluss 
die Einfahrt ins ASZ-Gelände nicht mehr möglich ist. 
Dienstags und mittwochs schließt das Tor mittags um 
12.15 Uhr. Wer sich bereits am Gelände befindet, hat 
bis 12.30 Uhr Zeit, um alles abzuladen und fachgerecht 
zu entsorgen. Ansprechpartnerin im Stadtamt Freistadt 
in Angelegenheiten der Abfallwirtschaft ist Theresa Wirtl: 
Telefon 07942/72506-22 
Email: theresa.wirtl@freistadt.ooe.gv.at

Impressum: Herausgeber, Verleger und Medieninhaber: 
Stadtgemeinde Freistadt, Hauptplatz 1, 4240 Freistadt. 
Für den Inhalt verantwortlich: Stadtgemeinde Freistadt. 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4240 Freistadt, Redaktion: Mag. Sabrina Isabella Auböck, 
Grafische Gestaltung: Erhard Url, Druck: Druckerei Haider, Schönau im Mühlkreis. 
„Aus dem Rathaus“ ist das offizielle Informationsmedium der Stadtgemeinde Freistadt. 
Grundlegende Richtung des Mediums ist die gemeindepolitische, lokale, wirtschaftliche und kulturelle 
Information über die Stadtgemeinde Freistadt. Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird gelegentlich die 
männliche oder weibliche Form gewählt. Dies impliziert keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils 
anderen Geschlechts. Bei der Erstellung dieser Ausgabe wurden zur Unterstützung vereinzelt 
KI-basierte Werkzeuge (z.B. ChatGPT) für Textentwürfe und Symbolbilder eingesetzt. 
Redaktionelle Verantwortung und Endredaktion liegen bei der Stadtgemeinde Freistadt.

Nördliches Stadtgebiet
Mittwoch	 31. Dez.
Mittwoch	 14. Jän.
Donnerstag	 15. Jän.
Mittwoch	 28. Jän.
Mittwoch	 11. Feb.
Donnerstag	 12. Feb.
Mittwoch	 25. Feb.
Mittwoch	 11. März
Donnerstag	 12. März
Mittwoch	 25. März
Mittwoch	   8. April
Donnerstag	   9. April	

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

Südliches Stadtgebiet

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

Freitag		   2. Jän.
Donnerstag	 15. Jän.
Freitag		 16. Jän.
Donnerstag	 29. Jän.
Donnerstag	 12. Feb.
Freitag		 13. Feb.
Donnerstag	 26. Feb.
Donnerstag	 12. März
Freitag		 13. März
Donnerstag	 26. März
Donnerstag	   9. April
Freitag		 10. April

Achtung Neuerung!
Gelbe Säcke kommen per Gutschein
So wie jedes Jahr bekommt auch 2026 jeder Haushalt kos-
tenlos eine Rolle Gelbe Säcke (= 9 Stück). Neu ist, dass 
die Verteilung per Gutschein erfolgt. Die Gutscheine wer-
den Ende Jänner gemeinsam mit den Gutscheinen für die 
Orangen Säcke an alle Haushalte per Post verschickt und 
können direkt im ASZ oder im Rathaus eingelöst werden. 
Betriebe können die Gelben Säcke wie gehabt beim BAV 
Freistadt käuflich erwerben.

Christbaum-Entsorgung
Das Bauhof-Team unterstützt Sie wieder bei der Entsorgung 
Ihres Christbaumes. Wir beginnen am 8. Jänner mit dem 
Einsammeln der Bäume. Bitte stellen Sie Ihren Baum gut 
sichtbar an den Gehsteigrand. Wir bitten um Verständnis, 
dass es bis zu zwei Wochen dauern kann, bis alle Bäume 
aus dem Stadtgebiet eingesammelt wurden.

Sitzungstermine 
des Gemeinderates
Die Sitzungen des Gemeinderats sind öffentlich. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger können als Zuhörer an den 
Sitzungen teilnehmen. Die Sitzungen finden im Salzhof 
im Vergeinersaal (2. Stock) statt und beginnen jeweils um 
18.30 Uhr mit der Bürgerfragestunde. 
Wir übertragen die Sitzungen live im Internet, sodass Sie 
die Diskussionen und politischen Entscheidungen auch be-
quem von zuhause mitverfolgen können. Den Link finden 
Sie auf unserer Homepage www.freistadt.at in der Rubrik 
Politik/Gemeinderat.

Sitzungstermine 2026
Montag, 23. März 2026
Montag, 18. Mai 2026
Montag, 6. Juli 2026
Montag, 5. Oktober 2026
Montag, 14. Dezember 2026

Öffnungszeiten 
im Rathaus 
während 
der Feiertage
Am 31. Dezember 
sowie am Zwickeltag, 
2. Jänner, machen wir Pause. 
Ab 5. Jänner ist das Team 
im Rathaus wieder zu den 
gewohnten Zeiten für Sie da!


